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Für einen , Waehstumsdámon' dürfte solche Anschauung kaum
erklärbar sein. Das Untier braucht nicht immer ein Drache
zu sein. Auch der Eber ist, weil der Mond als Eberzahn
gefaßt wurde, häufiges Bild sowohl für die lichte als auch
für die schwarze Sichel. Das ist der Sinn des Mythus, wo-
nach Adonis und Attis einem Eber zum Opfer fallen, Sollte
das Untier auch als Bür gefaft worden sein, wie es nach
den Felsenskulpturen von Ghineh bei Byblos scheint, so würde
das keinen Unterschied begründen. |

6. Der gestorbene oder verschwundene Mondgott wird am
dritten oder auch vierten Tage wiedererweckt oder
wiedergefunden oder wiedergeboren. Bei den Adonis- und
Attisfeiern folgte der laute Jubel über den Wiedererschienenen
unmittelbar auf das noch soeben laut gewordene Jammern
und Klagen, Für den babylonischen Tammuz scheint nach
Zimmern und v. Baudissin das Freudenfest nicht sicher nach-
weisbar. Von der Adonis-Feier in Byblos berichtet Lukian
(de Syria dea § 11): ‚Wenn sie genug geklagt und geweint
haben, bringen sie zuerst dem Adonis ein Totenopfer als einem
gestorbenen; hernach aber am folgenden Tage bezeichnen
sie ihn als einen lebenden‘. Ähnlich bei der Attis-Feier.
Macrobius (Sat. I 21,10) sagt: simulatione luctus peracta
celebratur laetitiae exordium. Alles dies hat bei meiner Auf-
fassung keine Schwierigkeit; die aber vorliegt, wenn man die
Rolle des Gottes als Vegetationsgottes durchaus für die erste
Stufe halten will; (daß sie eine spätere Stufe war, leugne
ich ja ganz und gar nicht). Daher sieht sich Graf Baudissin zu
der Annahme genötigt, daß ‚in der Feier eine Zusammen-
schiebung des im Mythos zeitlich Getrennten statt-
gefunden‘ haben müsse. Diese Annahme ist unnötig, Fest-
zustellen ist dagegen die Tatsache, daß die Adonisfeste nicht
überall in dieselbe Jahreszeit fielen; sie waren eben
offenbar von Hause aus nicht Jahresfeste, sondern Monatsfeste;
doch hat, wie das auch sonst öfter vorgekommen ist,
eine Umdeutung und eine Umgestaltung zu Jahresfesten statt-
gefunden.

Bei der Adonis-Feier in Byblos schoren sich nach Lukian
die Frauen die Haare ab, wie die Ägypter, wenn der Apis


